

[image: cover]




Dieses Buch widme ich speziell meinem Vater Leopold und allen weiteren Mithelfern. Nur durch Deine / Eure Unterstützung konnten wir uns den Traum vom Eigenheim erfüllen.


DANKE




[image: ]


www.thomaseibl.com





Vorwort


Zum Einstieg möchten wir (die Baufamilie), uns gerne vorstellen. Hallo! Ich bin Thomas (32 Jahre), mein Name ist Zuzana (31 Jahre), ich heiße Thomas Junior (6 Jahre) und gemeinsam sind wir die Familie Eibl. Vor unserem Einzug in das neue Eigenheim, lebten wir in Steyr in einer netten 85m² Wohnung mit Balkon. Wir sind beide am Land aufgewachsen und finden in der Natur unsere Erholung. Die Sehnsucht nach einem eigenen Haus mit Garten war sehr groß. Also entschlossen wir ein Haus zu bauen. Heute leben wir in diesem wunderbaren Haus mit Garten und genießen jede Sekunde in dieser traumhaften Umgebung. Aber warum dieses Buch?


Eines Morgens zog die Idee von einem Bautagebuch an mir vorbei. Bevor sie wieder verschwand, griff ich nach einem Bleistift und schrieb die Idee auf ein Blatt Papier. Damals schon, wusste ich, dass eine Idee mit einem schlüpfrigen Fisch zu vergleichen ist, wenn du ihn nicht mit deinem Speer aufspießt ist er ein für alle Mal weg. Die nächsten Wochen blickte ich immer wieder darauf und jedes Mal, wenn ich die Idee las, durchströmte mich ein Gefühl der Aufforderung. Also beschloss ich, all jenen Baufamilien, die es in Erwägung ziehen mit Wimberger zu bauen bei der Entscheidung unter die Schulter zu greifen. In diesem Buch haben wir alle Erfahrungen von der Grundstücksuche bis hin zur Fertigstellung unseres Hauses dokumentiert. Die Erfahrungen sind in einfachen und kurzen Sätzen beschrieben. Das sollte, ich bitte um Entschuldigung für den Ausdruck, auch einem „lese faulen Bauherren“ die Entscheidung zu diesem Buch erleichtern. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen und alles Gute bei der Realisierung Ihres Eigenheimes.


Bedanken möchte ich mich bei Herrn Andreas Sturm (Fa. BrainStorm Werbeagentur) für die tolle Covergestaltung und bei meiner lieben Frau Zuzana für die Tipps und gewissenhafte Lektorierung des Buches. Ohne Ihr wäre das Buch nicht das geworden, was es heute ist. Ein großer Dank gilt meiner lieben Familie (Zuzana und Thomas Junior), für das Zeitverständnis und die Ermutigung dieses Buch zu schreiben.


Haben Sie Anregungen zum Buch oder Interesse an weiteren Büchern, dann würde ich mich sehr über Ihren Besuch auf www.thomaseibl.com freuen.


Seitenstetten, im Dezember 2017


Thomas Eibl





1 Grundstück


2013 – Suche nach dem passenden Grundstück


Auf lange Sicht betrachtet ist das Grundstück für uns wichtiger als das Haus. Ein Haus kann ich beliebig erweitern oder umbauen, das Grundstück ist jedoch in seiner Lage, Ausrichtung, Beschaffenheit festgelegt. Vor der Suche des Grundstückes priorisierten wir unsere Vorstellungen um auf ein gemeinsames Ziel zu steuern.






	Sehr wichtig

	Wichtig






	Kindergarten, Schule, Anbindung in die Arbeit max. 20min, keine langen Wege für Einkaufsmöglichkeiten wie Lebensmittel (wichtig im hohen Alter) und Arzt, keine Hochwassergefahr, gute Straßenanbindung an das Grundstück, viel Sonne und wenig Schatten am Grundstück, keine Durchzugsstraße, keine Stromleitungen oder Hochspannungsleitungen in der Nähe des Grundstückes, keine Lärm-, Staub-, oder Geruchsbelästigung durch Firmen

	Ausrichtung nach Süden, keine Verbauung des Gartens, mind. 700m², keine extreme Hanglage, Quadratmeterpreis max. 60€, Bauen in einer neuen Siedlung und nicht in eine bereits eingeschworene Gemeinschaft, Kirche, Bäcker, Fleischerei, Kanalanschluss, wächst oder stagniert die Gemeinde, gemäßigte Fahrzeiten zu unseren Eltern, gibt es eine Post und Bank, wie weit sind wir von Freunden/ Familie entfernt?






	Weniger wichtig

	Überhaupt nicht wichtig






	Gibt es intensive Winter, gibt es eine Ortswasserleitung, ist eventuell ein Zweitwagen notwendig

	Gasthäuser vorhanden, Feuerwehr, Sportvereine







Nach ca. 1 ½ Jahre intensiver Suche und vielen Diskussionen fanden wir unser Grundstück in Seitenstetten, auf dem wir den Rest unseres Lebens verbringen wollen. Das Grundstück hatte eine leichte Hanglage mit ungefähr 2,5m auf 44m Länge. Die Ausrichtung ist mit SW perfekt und ein Verbauen ist laut Gemeinde eher unwahrscheinlich, da die tiefer liegenden Felder unter Hochwassergebiet vermerkt sind. Die Aussicht nach Süden ist direkt ins Grüne mit wunderschönen Spaziermöglichkeiten. Die Fahrzeiten in die Arbeit und zu unseren Eltern sind optimal.


Tipp


Ideal sind Grundstücke die nach Süden ausgerichtet sind und nicht von Häusern oder Bäumen beschattet werden. Dadurch lässt sich die Sonnenenergie besser nutzen und ermöglicht eine zukünftige Reduzierung der Heizkosten von 15-30%. Der Grund ist, dass ein Südfenster über die Heizperiode mehr Energie gewinnt, als dadurch verloren geht.


Das Grundstück gefiel uns sehr gut und entsprach unseren Vorstellungen. Entschlossen vereinbarten wir nun einen Termin bei der Gemeinde Seitenstetten mit dem Bauamt, um die vielen offenen Fragen zu klären. Besonders interessierte uns, wie die Kaufabwicklung geplant ist. Vor dem Termin erstellten wir uns einen Fragenkatalog mit allen offenen Fragezeichen.


Fragenkatalog – Grundstück
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	Was ist das Verkaufsmotiv?


	Gibt es einen Vorvertrag?


	Fallen bei einem Vorvertrag Kosten an?


	Wie lange dauert der Zeitraum vom Vorvertrag bis zum endgültigen Vertrag?


	Um welche Art von Baugebiet handelt es sich (Wohn-, Misch-, Gewerbegebiet)?


	Welche Zahlungen müssen an die Gemeinde geleistet werden und bis wann?



	Bauplatz (Kaufpreis)?


	Aufschließungskosten [image: ] Gemeindesatz



	Aufschließungskosten (Kanal, Wasser, Strom)


	Bauverhandlung







	Gibt es Förderungen von der Gemeinde?


	Gibt es sonstige versteckte Nebenkosten (Bauverhandlung, …)?


	Gibt es eine Ortswasserleitung oder muss ein Brunnen gebohrt werden?


	Wo befinden sich die Anschlüsse für Kanal, Strom und Wasser?


	Bis wann müssen die Aufschließungskosten beglichen werden?


	Existiert ein Bebauungsplan für das Grundstück?


	Gibt es Baufluchtlinien?


	Gibt es eine Grundflächenzahl im Bebauungsplan (Gesamtfläche die verbaut werden darf)?


	Gibt es Vorschriften über die Dachform, Dachneigung, Höhe des Bauwerkes?


	Gibt es eine Garagenpflicht?
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